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Zur Sozialpsychologie des 
Rechtsextremismus.  
Welche Gegenwart hat die 
Vergangenheit? 
 

Vortrag von und Diskussion mit Oliver Decker 
 

In den bevölkerungsrepräsentativen Untersuchungen 
zur rechtsextremen Einstellung zeigt sich über die 
Jahre eine relativ geringe Zustimmung zur 
Verherrlichung des Nationalsozialismus. Es scheint, 
als würde der Nationalsozialismus gegenüber 
anderen Themen der Rechten in der Bevölkerung 
keine große Rolle mehr spielen. Erst bei genauerem 
Hinsehen zeigt sich die Gegenwart der 
Vergangenheit.  
In diesem Vortrag werden die Ergebnisse einer 
Gruppendiskussionsstudie vorgestellt, welche auf die 
Bedeutung des Angriffs- und Vernichtungskriegs für 
nicht-jüdische Deutsche über die Generationen 
hinweg hinweisen. Die „Unfähigkeit zu trauern“ 
(Alexander Mitscherlich / Margarete Mitscherlich) hat 
über die Generationen hinweg ihre Spuren 
hinterlassen. 
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